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Sie sind zweifellos die künftigen
Stars des Chemnitzer Tierparks: die
vier Erdmännchen, die  am 25. Sep-
tember ihr Domizil gleich hinter dem
Tropenhaus beziehen. Ihre neu ent-
standene Anlage wird 11 Uhr offiziell
durch den Vorstandsvorsitzenden
des Tierparkfördervereins, Dr. Michael
Paarmann, an die Chemnitzer Ober-
bürgermeisterin übergeben.
Die vier Neu-Chemnitzer, ein sechs-
jähriges Weibchen – Chefin der
Gruppe – und drei Männchen zogen
aus dem Zoo Osnabrück und dem
Tierpark Wittenberg zu. „Die Qua-
rantänezeit überstanden die Tiere
bislang sehr harmonisch“, be-
schreibt Tierparkchef Dr. Hermann
Will die Eingewöhnungsphase in
Chemnitz. Kaum verwunderlich,
dass sich die possierlichen Tierchen
gut eingewöhnen, steht ihnen doch
ab übermorgen eine 120 Quadrat-
meter messende Außenanlage vis á
vis den Zwergflusspferden und  im
Innern des Tropenhauses das um-
gebaute Quartier der Schlankboas
für einen artgerechten Aufenthalt
zur Verfügung. Ganz sicher kann

man sich nicht sein, dass die im Leip-
ziger Zoo als Ausbrecherkönige be-
kannte Spezies sich auf dieses Quar-
tier beschränkt. Doch hat die
Baufirma mit einem Untergrab-
schutz aus Gittergeflecht Vorsorge
getroffen. Eine spezielle Sandmi-
schung zum Graben von Höhlen und
Gängen  bis in einen Meter Tiefe
schafft ebenso Wohlfühl-Atmos-
phäre für die Tiere wie ein Aussichts-
hügel  mit künstlicher Sonne für den
„Wächter“ der Gruppe. 
Auch an die menschlichen Beobach-
ter wurde gedacht, denn sie schützt
eine überdachte Besucherplattform
bei der Betrachtung der agilen
Schleichkatzen. Deren Charme ist
beinahe unwiderstehlich. Durch
ihr unverwechselbares „Männchen-
Machen“, das Stehen auf den Ze-
henspitzen,  wirken sie größer als sie
wirklich sind. Zwischen 700 und
1400 Gramm wiegen diese  äußerst
sozialen und lebhaften Tiere. Dass
die kleinen Raubtiere  tagaktiv, un-
bändig neugierig und zutraulich
sind, macht sie sicher zum Besu-
chermagneten des Chemnitzer Tier-

parks. Die Baukosten für die 60.000
Euro teure Erdmännchen-Oase über-
nahm übrigens vollständig der För-

derverein des Chemnitzer Tierparks
unterstützt von zahlreichen Spen-
dern. ●

Ausstellung zum 
Wendejubiläum

Derzeit müssen Verkehrsteilnehmer in
Wittgensdorf eine halbseitige Sper-
rung der Oberen Hauptstraße beach-
ten. Hier regelt eine Ampel den Ver-
kehr. Grund für diese Einschränkung
sind Instandsetzungsarbeiten am  Witt-
gensdorfer Bach. Dort wird derzeit die
Ufermauer erneuert. Noch bis zum
15. November sollen die Arbeiten dau-
ern. Saniert wird unter anderem ein
stark beschädigtes Ziegelgewölbe. Es
war einsturzgefährdet und aufgrund
dessen drohte die Straße abzurut-
schen. Deshalb hatte das Tiefbauamt
im Vorfeld der Reparaturen den Fahr-
bahnrand gesperrt. Zunächst wird der
Bach offengelegt und das schadhafte
Gewölbe abgetragen. Anschließend
wird eine Ufermauer errichtet und die
natürliche Böschung am gegenüber-
liegenden Ufer ebenfalls gesichert. Mit
rund  59.000 Euro beziffert das Tief-
bauamt die Kosten dieser von der
Firma Schmidt Bau GmbH aus Augus-
tusburg ausgeführten Arbeiten.  ●

Wittgensdorf: 
Bachufer wird erneuertPutzige Publikumslieblinge ziehen im Tierpark ein

Erdmännchenanlage fertig gestellt  – Tierpark-Chef freut sich über neuen Besuchermagnet

Das Fachkräfteportal „Chemnitz zieht
an“ macht jetzt auch grenzüberschrei-
tend von sich reden. Die gemeinsame
Initiative von Unternehmen und der
Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und
Entwicklungsgesellschaft mbH (CWE)
erhielt den SVSM Award 2009. Die
Schweizerische Vereinigung für Stand-
ortmanagement (SVSM) zeichnet mit
diesem Preis Projekte aus dem gesam-
ten deutschsprachigen Raum aus, die
beispielhaft innovativ, professionell und
praxisgerecht Standortmarketing bzw.
Wirtschaftsförderung betreiben. 

Ulrich Geissler, Geschäftsführer der
CWE: „Der Preis geht in erster Linie an
die Unternehmen, ohne die das Projekt
nicht möglich gewesen wäre. Der Aus-
zeichnung ist auch Anerkennung für die
gemeinsame Arbeit und macht Mut,
auch weiterhin an solchen Projekten
weiterzuarbeiten.“ Mit dem Webportal
werde dem Fachkräftemangel der ost-
deutschen Stadt vorbildlich entgegen-
gewirkt, lobt die Jury. „Dabei wird mit
begrenzten Kommunikationsmitteln ein
Optimum an Wirkung erzielt“, heißt es
in der Begründung. Positiv hervorgeho-

ben wird auch die kreative Nutzung der
Coming-Home-Partys vor Weihnachten
als Werbeplattform. 
Die Schweizerische Vereinigung für
Standortmanagement (SVSM) ist ein
Fachverband und Forum für das Stan-
dortmarketing. Seit 2007 wird jährlich
der SVSM Award für herausragende Lei-
stungen im Standort-management ver-
geben. 
„Chemnitz zieht an“ wurde von der CWE
im Auftrag von Unternehmen ins Leben
gerufen. Es unterstützt Unternehmen
bei der Suche nach qualifizierten Ar-

beitskräften. Gleichzeitig sollen ehema-
lige Chemnitzer mit attraktiven Stellen-

angeboten in die Heimat zurückgeholt
werden. ●

Marketingvereinigung zeichnet Stellenportal aus
Fachkräfte-Portal „Chemnitz zieht an“ als beispielhaft innovativ und praxisgerecht beurteilt

Zugänge im Tierpark: Erdmännchen beziehen ihr neues Gehege.      Foto: Will

Kuratorium für Stadtgestaltung beschlossen
Gremium soll künftig Stadtrat zur Stadtentwicklung beraten - Sachkundige Einwohner werden gesucht

In vielen Städten  gibt es Gremien,
die den städtebaulichen Wandel be-
gleiten und Stadtverwaltung und
Stadtrat bei wichtigen Entscheidun-
gen zum Stadtumbau unterstützen.
Am vergangenen Mittwoch be-
schloss der Stadtrat, ein solches
Gremium auch in Chemnitz einzu-
richten. Im Kuratorium Stadtgestal-
tung werden acht unabhängige Ex-
perten künftig die Verwaltung und
den Stadtrat bei wichtigen Entschei-
dungen beraten.
Im Sommer dieses Jahres entstan-
den die ersten Pläne für dieses Ku-
ratorium. Seitdem wurde an ver-
schiedenen Stellen diskutiert, ob ein
solches Gremium notwendig ist und
welche Rolle es einnehmen soll.
Jetzt steht fest: Das Kuratorium soll

den Fachausschüssen und dem
Stadtrat fachliche Empfehlungen
aussprechen und den Entschei-
dungsprozess zur Stadtentwicklung
auf eine breite Basis stellen. Bis zu
sechsmal im Jahr wird das Kurato-
rium tagen. 
Wer die acht stimmberechtigten
Fachleute sein werden, steht noch
nicht fest. Sie werden genauso wie
die Stadtratsvertreter in diesem Gre-
mium in der Ratssitzung im Novem-
ber berufen.
Darüber hinaus können sich auch
vier sachkundige Einwohner als Ak-
teure und Vertreter von Initiativen
und Wohneigentumsformen bewer-
ben und sich mit Rederecht, aber
ohne Stimmrecht in das Kuratorium
einbringen. – Aufruf auf Seite 3

Aus Anlass des 20. Jahrestages der
friedlichen Revolution in Chemnitz ha-
ben das Stadtarchiv und die Außen-
stelle Chemnitz der Birthler-Behörde
gemeinsam eine Ausstellung gestaltet,
die am 2. Oktober, 15 Uhr, in der Stadt-
und Marktkirche St. Jakobi eröffnet wird
und noch bis zum 1. November  zu se-
hen ist. – Seite 3 ●

Naturnah lernen 
im Wildgatter
In einem neuen Blockhaus im Wild-
gatter haben Besucher ab sofort die
Möglichkeit, sich umfangreich über
die heimische Natur zu informieren.
Dafür wurden zahlreiche Exponate
durch das Museum für Naturkunde
zur Verfügung gestellt. Das Block-
haus soll außerdem als „Klassen-
zimmer“ für Schüler dienen. Zudem
wurde ein neuer Naturlehrpfad eröff-
net. – Seite 4 ●

Ein Kuratorium soll die Stadtgestaltung mitbestimmen. In der letzten Stadt-
ratssitzung wurden dafür die Weichen gestellt.                          Foto: Rosenkranz



Dienstag, 29.09.2009, 19.30 Uhr
Zimmer 6, Grundschule Euba, An
der Kirche 2, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates Euba
– öffentlich – vom 25.08.2009  

4. Verpflichtung des Ortschafts-
ratsmitgliedes Lars Ehlert
gemäß § 69 Abs. 1 i. V. m. § 35

Abs. 1 SächsGemO   
5. Planungs- und Vorbereitungs-

stand Südverbund im Bereich
Augustusburger Straße und
Frankenberger Straße, B 107   

6. Informationen des Ortsvorste-
hers - Maßnahmenkontrolle   

7. Anfragen der Ortschaftsräte   
8. Einwohnerfragestunde   
9. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der öf-
fentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Euba   

GGrrooßß
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba
– öffentlich –
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Donnnerstag, 01.10.2009, 16.30 Uhr
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses - öffentlich -
vom 27.08.2009   

4. Beschlussvorlagen an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss   

4.1. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für den Ausbau des Ver-
kehrslandeplatzes Chemnitz/
Jahnsdorf in Höhe von 195.000
Euro
VVoorrllaaggee:: BB--331199//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

4.2. Aufnahme eines Kommu-
naldarlehens bei der KfW aus
dem Programm „Investitionsof-
fensive Infrastruktur”
VVoorrllaaggee:: BB--338899//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

4.3. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung für Sachkosten in kom-
munalen Kindertageseinrich-
tungen (Unterabschnitt 46400)
VVoorrllaaggee:: BB--333355//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 551

4.4. Außerplanmäßige Bereitstel-
lung einer Verpflichtungser-
mächtigung für die Hochbau-

maßnahme Komplettsanierung
der Kindertagesstätte Tschaiko-
wskistraße 9 (EFRE-Mittel) in
Höhe von 382.745 Euro
VVoorrllaaggee:: BB--333388//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

4.5. Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung zur Realisierung der In-
vestitionsmaßnahmen - Neubau
des Vereinsheimes durch den
TSV IFA Chemnitz e. V., Errich-
tung eines Kunstrasenplatzes
durch die SG Handwerk Raben-
stein e. V., Aufhebung des Be-
schlusses B-023/2009
VVoorrllaaggee:: BB--441111//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5522

5. Informationsvorlagen an den Ver-
waltungs- und Finanzausschuss  

5.1. Berichterstattung über die
durchgeführten Prüfungen des
Rechnungsprüfungsamtes im
Zeitraum 01.01. bis 30.06.2009
VVoorrllaaggee:: II--003322//22000099 EEiinnrreeiicchheerr::
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1144

6. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (KII)   

7. Verschiedenes   
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
7.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses – öffentlich –   

NNoonnnneenn
Bürgermeister

Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses – öffentlich –

Dienstag, 29.09.2009, 16.30 Uhr 
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesord-
nung   

3. Entscheidung über Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Planungs- und Um-
weltausschusses – öffentlich –
vom 25.08.2009  

4. Beschlussvorlagen an den
Stadtrat   

4.1. Beschluss zum Städtebauli-
chen Entwicklungskonzept -
Chemnitz 2020
VVoorrllaaggee:: BB--118811//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

4.2. Abwägungsbeschluss und Be-
schluss zur 25. Änderung des
Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz (Bereich des
ehemaligen Munitionslagers
Euba und Umgebung im Stadt-
teil Euba)
VVoorrllaaggee:: BB--226644//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

4.3. Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 07/12
Kleinolbersdorfer Straße
VVoorrllaaggee:: BB--337733//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5. Beschlussvorlagen an den Pla-
nungs- und Umweltausschuss   

5.1. Ausweisung einer Bewohner-
parkzone Rosenbergstraße
VVoorrllaaggee:: BB--227755//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

5.2. Aufstellungsbeschluss zur 1.
Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 93/16 Wohnungsbau-
standort Chemnitz/Niederra-
benstein „An der Riedstraße”,
Grünzug
VVoorrllaaggee:: BB--229933//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.3. Aufstellungsbeschluss zum
vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan Nr. 09/16 Fri-
schmarkt SIMMEL, Grüna
VVoorrllaaggee:: BB--335500//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.4. Aufstellungsbeschluss zur 28.
Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chem-
nitz (Bereich Bernhardstraße/
Kreherstraße im Stadtteil Ga-
blenz)
VVoorrllaaggee:: BB--338866//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.5. Aufstellungsbeschluss zum
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 09/18 Wohnge-
biet Kreherstraße
VVoorrllaaggee:: BB--338822//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.6. Entwurfs- und Auslegungsbe-
schluss zum Bebauungsplan
Nr. 09/06 „Technopark Süd” -
Teilgebiet 1
VVoorrllaaggee:: BB--334499//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

5.7. Erneuter Entwurfs- und Ausle-
gungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 02/51 „Franken-
berger Straße/Hilbersdorf”
VVoorrllaaggee:: BB--338877//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6611

6. Informationsvorlage an den
Planungs- und Umweltaus-
schuss   

6.1. Finanzcontrolling per 30.06.
2009 einschließlich Abrech-
nung des 2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--002288//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7. Umsetzung des Konjunktur-
programms für Investitionen
in Kommunen (K II)   

8. Verschiedenes   
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
8.2. Fragen der Ausschussmitglieder  
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Planungs- und
Umweltausschusses – öffent-
lich –   

WWeesssseelleerr
Bürgermeisterin

Sitzung des Planungs- und Umweltaus-
schusses – öffentlich –

Mittwoch, 30.09.2009, 19.00 Uhr
Sitzungsaal, Rathaus Einsiedel,
Einsiedler Hauptstraße 79, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung   
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates Einsie-
del – öffentlich – vom 19.08.2009

4. Sanierung der Kindertages-
stätte Einsiedel   

5. Vorstellung der technischen Lö-

sung für den Abwasseran-
schluss Eibenberger Straße   

6. Änderung des Verwendungs-
zwecks der Zuweisungen der
Vereinsförderung 2009 an den
Seniorenklub Einsiedel   

7. Informationen des Ortsvorstehers   
8. Anfragen der Ortschaftsräte   
9. Einwohnerfragestunde   
10. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Einsiedel   

DDrr.. NNeeuubbeerrtt
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel
– öffentlich –

Mittwoch, 30.09.2009, 19.00 Uhr
Schulungsraum der Freiwilligen
Feuerwehr Wittgensdorf, Rathaus-
platz 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich – vom

26.08.2009   
4. Geschäftsordnung des Ort-

schaftsrates Wittgensdorf
VVoorrllaaggee:: BB--442200//22000099 EEiinnrreeiicchheerr::
OOrrttssvvoorrsstteehheerr WWiittttggeennssddoorrff

5. Informationen, Allgemeines   
6. Einwohnerfragestunde   
7. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich –  

DDrr.. UUllllrriicchh MMüülllleerr
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich –

- weil’s gelesen wird.



Aus Anlass des Jubiläums „20 Jahre
friedliche Revolution in Chemnitz“ ha-
ben das Stadtarchiv und die Außen-
stelle Chemnitz der Birthler-Behörde
gemeinsam eine Ausstellung gestal-
tet, die am 2. Oktober, 15 Uhr, in der
Stadt- und Marktkirche St. Jakobi  von
den Leitern der beiden Einrichtungen,
Gabriele Viertel und Dr. Martin Böttger,
eröffnet wird. Zur Eröffnung hält  Pro-
fessor Joachim Glaubitz einen Vortrag
zum Thema „Gorbatschow und das ge-
teilte Deutschland. Interne sowjetische
Überlegungen zur deutschen Frage“.
Dazu hat er umfangreich russischspra-
chige Literatur ausgewertet, über die
er hier erstmals öffentlich referiert. Da-
bei werden vor allem internationale Er-
eignisse und Zusammenhänge jener
Zeit deutlich. Die Ausstellung doku-
mentiert den Zeitraum von der letzten
Kommunalwahl in der DDR im Mai 1989
bis zur Rückbenennung der Stadt und
der Kommunalwahl 1990. Gezeigt wer-
den u.a. Dokumente der Bürgerbewe-
gungen in der DDR, von kirchlichen
Kreisen, Fotos und Dokumente zu den
Ereignissen am 7. Oktober 1989 sowie

Karikaturen  aus der Wendezeit.
In der Ausstellung sind auch Sachzeu-
gen zu sehen, die unter anderem Ilona
Langer und der Chemnitzer Künstler-
bund zur Verfügung stellten. Zu den
Sachzeugen gehört ebenfalls ein Sarg,
der zuerst auf Demonstrationen in Lim-
bach, dann aber auch in Karl-Marx-
Stadt mitgeführt wurde und mit dem
symbolisch die SED-Diktatur zu Grabe

getragen wurde. Ebenso zu sehen sind
Tapetenrollen, auf die damals Tau-
sende ihre Hoffnungen und Wünsche
aufschrieben. Komplettiert wird die
Ausstellung mit Tafeln, die die Bundes-
stiftung zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur bereit gestellt hat und die die Ent-
wicklung von der Kommunalwahl 1989
bis zur Wiedervereinigung am 3. Okto-
ber 1990 aus nationaler und interna-

tionaler Sicht nachzeichnen.  ●
Die Ausstellung ist bis zum 1. Novem-
ber 2009 wie folgt geöffnet:
Montag 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag        10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Samstag 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Sonntag 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Umweltfreundlich mobil: Tourenplan für Radfreunde neu aufgelegt
Ausstellung mit Informationen rund ums Rad im Technischen Rathaus

Kuratorium für 
Stadtgestaltung

Ausstellung 20 Jahre friedliche Revolution 
Dokumente der Wende ab 2. Oktober in der St. Jakobikirche zu sehen - Erstmals Vortrag zu sowjetischen Überlegungen zur Einheit

Das Fahrrad ist weltweit das am meis-
ten genutzte Verkehrsmittel. Dennoch
ist die Fahrradkultur in Deutschland
wenig entwickelt. Das jedenfalls fin-
den Studenten der Universität Trier.
Unverständlich scheint ihnen das
schon aufgrund des weit verbreiteten
Fahrradbesitzes hierzulande. Die viel-
fältigen Potenziale und Vorteile eines
nachhaltigen Verkehrsmittels bleiben
so ungenutzt. Mit diesem Hintergrund
befasste sich eine studentische For-
schungsgruppe der Uni Trier mit die-
sem Fortbewegungsmittel und stellte
eine Ausstellung zusammen, die nun
durch Deutschland tourt. Derzeit ist
sie im Foyer des technischen Rathau-
ses zu sehen.
Die Schau ist noch bis zum 1. Oktober,
zu sehen. Mit vielen Informationen
rund ums Fahrrad wird am 24. Sep-
tember, 16 Uhr im Technischen Rat-
haus öffentlich präsentiert.

Flyer wieder aufgelegt

Chemnitz verfügt über etwa  170 Kilo-
meter ausgeschilderte Radrouten.
Neun befinden sich im Stadtgebiet,
die längste  führt über eine 30-Kilo-
meter-Distanz als Ring um die Innen-

stadt. Auf rund zehn Kilometern kann
man von Chemnitz aus auf dem

Zschopautalradweg in Richtung
Schloss Lichtenwalde weiter ins

Zschopautal radeln. Wie die einzelnen
Routen verlaufen zeigt ein Flyer, der
jetzt aktualisiert wurde.
Die Radroutenpläne der Stadt Chem-
nitz  „Mit dem Fahrrad durch Chem-
nitz – Übersicht über die Radrouten
im Stadtgebiet – Stand 2009“ sind in
einer Auflage von 10.000 Stück nach-
gedruckt worden. Der neue Plan kann
beim Besuch der Ausstellung „Rad-
lust“ im Foyer des Technischen Rat-
hauses mitgenommen werden. 
In den kommenden zwei Wochen soll
die Karte  dann an allen Bürgerservi-
cestellen,  bei der Tourist-Information,
dem CVAG-Mobilitätscenter und beim
ADFC kostenlos zur Verfügung stehen. 

Konzept für Radverkehr

Wie sich das Radwegenetz in Chem-
nitz bis 2011 weiterentwickelt, klärt
übrigens das Radverkehrskonzept der
Stadt. Aktuell ist die Route Euba-
Flöha-Zschopautalradweg hinzuge-
kommen.  
Weiter verbessert werden die Touren
zunächst durch  Beschilderungen  un-
ter anderem mit Kilometer- und Ziel-
angaben, die den Radfahrern die Na-
vigation erleichtern. ●

Um Radfahren und umweltfreundliche Mobilität dreht sich eine Ausstellung

im Technischen Rathaus. Foto: Sax

Fotos aus der Zeit

der Wende sind 

derzeit bundes-

weit in Ausstellun-

gen zu sehen.

Das Stadtarchiv

und die Außen-

stelle Chemnitz der

Birthler-Behörde

gestalteten ge-

meinsam eine Aus-

stellung die in der

St. Jakobikirche

gezeigt wird. 

Foto: Farkas

In vielen Städten gibt es Gremien,
die den städtebaulichen Wandel
begleiten und Verwaltung und
Stadtrat bei Entscheidungen zum
Stadtumbau unterstützen. Künftig
werden auch in Chemnitz im Kura-
torium Stadtgestaltung acht unab-
hängige Experten die Verwaltung
und den Stadtrat bei Vorhaben von
besonderer städtebaulicher Be-
deutung beraten.
Das Kuratorium soll den Fachaus-
schüssen und dem Stadtrat fachli-
che Empfehlungen aussprechen
und den Entscheidungsprozess zur
Stadtentwicklung auf eine breite
Basis stellen. Bis zu sechs Mal im
Jahr wird das Kuratorium tagen. 
Die acht stimmberechtigten Fach-
leute werden wie die Stadtratsver-
treter in diesem Gremium im No-
vember berufen.
Darüber hinaus können sich auch
fünf Sachverständige bzw. sach-
kundige Einwohner als Akteure
und Vertreter von Initiativen und
unterschiedlichen Wohneigen-
tumsformen bewerben oder vorge-
schlagen werden und sich mit Re-
derecht, aber ohne Stimmrecht in
das Kuratorium einbringen.
Interessenten bewerben sich bis
zum 6. Oktober 2009 bei der Ge-
schäftsstelle des Stadtrates. Den
Bewerbungsbogen können Sie im
Internet unter www.chemnitz.de
herunterladen. Er liegt auch in der
Geschäftsstelle des Stadtrates im
Rathaus, Markt 1, Zimmer 125 aus.
Bewerbungen und Namensvor-
schläge, die bereits formlos einge-
reicht wurden und bis zum
25.09.2009 eine Eingangsbestäti-
gung erhalten, sind bereits regi-
striert und werden berücksichtigt.
Für die sachkundigen Einwohner
besteht zu den Sitzungen Anwe-
senheitspflicht. Sachkunde heißt,
die Bewerber verfügen auf dem Ge-
biet der Stadtentwicklung über
Fachwissen und Sachverstand. 
Die Bewerbungen werden von der
Verwaltung und den Fraktionen ge-
prüft. Bewerber müssen Einwoh-
ner von Chemnitz sein oder von
Chemnitzer Bürgern vorgeschla-
gen werden. Die Vorschläge wer-
den in den Fachausschüssen (Pla-
nungs- und Umweltausschuss
sowie Bauausschuss) vorberaten.
Die Berufung erfolgt letztlich durch
den Stadtrat. 

- www.chemnitz.de ●

Am 21. November 1850 richtete Rich-
ard Hartmann ein Gesuch an die
Kreisdirektion Zwickau, in dem er um
die Konzession zur Herstellung von
Holzschuhen nachsuchte. Sein Vor-
haben begründete er wie folgt:  „Die-
sen Industriezweig habe ich nämlich
aus Frankreich nach Sachsen ge-
bracht, indem ich die erforderliche
Anzahl Arbeiter aus dem Departe-
ment de Yonne (Burgund) auf meh-
rere Jahre engagiert und mit nach
Sachsen übersiedelt habe. Hierbei
habe ich keineswegs meinen eigenen

Vorteil, sondern lediglich das Inter-
esse der arbeitenden Bevölkerung
Sachsens im Auge gehabt. Denn für
diese ist hölzerne Fußbekleidung
nicht nur praktischer, sondern auch
billiger, wärmer und trockner und mit-
hin auch gesünder als lederne.“
Das Gesuch enthielt auch eine Be-
schreibung der Herstellung dieser
Schuhe, die sich von der herkömmli-
chen Art und Weise unterschied. Da-
mit wollte er einem eventuellen Ein-
wand der heimischen Schuhmacher
entgegenwirken. Weiterhin verwies

er darauf, dass die „ganze arbeitende
Klasse“ in Frankreich Holzschuhe
trüge, so kam er zu dem Schluss, was
für die Franzosen gut sei, müsse auch
den Sachsen angenehm sein. 
Bisher betrieb er diese Produktion in
Chemnitz, um die Rohstoffe, das Bu-
chenholz, billiger einkaufen zu kön-
nen, wollte er nun diese Herstellung
in Olbernhau etablieren. Am 13. De-
zember 1850 legt das Gericht fest,
dass die „Schuhmacherinnung zu be-
fragen, ob sie gegen das Hartmann-
sche Etablissement etwas einzuwen-

den habe.“ Erwartungsgemäß lehn-
ten die 32 Olbernhauer Schuhma-
cher, das Vorhaben Hartmanns ab,
weil sie eine Beeinträchtigung ihrer
Geschäfte befürchteten. Das wurde
Hartmann zur Kenntnis gebracht. Die-
ser verfasste nun eine vier Seiten um-
fassende Erwiderung. Dabei appel-
lierte er an die Behörde: „Ich erwarte
daher mit Zuversicht, dass die könig-
liche Regierungsbehörde die Wider-
sprüche der Schuhmacherinnung zu
Olbernhau als unbegründet verwer-
fen werde und ersuche das geehrte

Gericht ad acta zunehmen und bei der
Berichterstattung der Königlichen
Kreisdirektion bei der Berichterstat-
tung mit vorzulegen.“ Die Behörden
entschieden sich für Hartmann! 
Am 6. März 1851 bedanke er sich
schriftlich und verwies darauf, dass
er die Gebühr für die Konzessionser-
teilung – 10 Taler, 28 Neugroschen
und 7 Pfennige eingezahlt habe. Ob
Hartmann nun mit der Holzschuhpro-
duktion in Olbernhau begann, ist un-
klar. Bisher konnte dafür kein Nach-
weis erbracht werden. ●

Hartmanns Holzschuhfabrik in Olbernhau
Auf den Spuren Hartmanns (Teil XVI): Konzession in einem neuen Metier – Hartmann wollte Schuhmachern Konkurrenz machen
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Naturnahes Lernen im Wildgatter
Neues Blockhaus informiert über heimische Flora und Fauna  – Naturlehrpfad mit Holzcomputer sichert Lernerfolg

Bolzplatz bespielbar

Mit Hunderten Fotos und über 200 ge-
drehten Filmminuten kehrten Aman-
dine Clodi und Magali Tancray nach
Frankreich zurück. Die beiden Franzö-
sinnen begleiteten gemeinsam mit
Johanna Wala und Lukas Hamich vom
Chemnitzer Sportgymnasium als
Reporter den ersten Teil der von der
EU über das Comenius-Projekt geför-
derten Schulpartnerschaft zwischen
dem französischen Sportgymnasium

„Lycee Albert Schweitzer“ in Mul-
house, dem Sportgymnasium „Sam-
mon Keskuslukio“ aus der finnischen
Partnerstadt Tampere und dem hiesi-
gen Sportgymnasium. 
„Es hat uns wunderbar in Chemnitz ge-
fallen, die Arbeit machte Spaß und die
Leute waren alle nett“, zeigten sich die
beiden Schülerinnen des Lobes voll
über ihren Aufenthalt in Sachsen. Bas-
ketballer Pierre Thierry schätzte „das

gute Training bei Jens Künze und die
leckere Bratwurst“. 
Gemeinsam begann für die Schüler der
Tag mit einer Unterrichtseinheit im
Fach Englisch, ehe man sich nach
Sportarten getrennt ebenso zum ge-
meinsamen Training aufmachte.
„Beim Training gab es kaum Abstri-
che. Mir gefielen die guten Trainings-
bedingungen in Chemnitz“, sagt
Schwimmerin Noora Nyberg aus Tam-

pere. Gute Stimmung beim Eröff-
nungsabend und eine Tagesexkursion
nach Dresden trugen ebenso zum Ken-
nen lernen untereinander bei. Insge-
samt 12 finnische und zehn französi-
sche Sportschüler mit ihren Trainern
und Lehrern erfüllten zusammen mit
den Chemnitzer Gastgebern den ers-
ten Teil der Schulpartnerschaft mit
Leben. Obwohl es schon in der Ver-
gangenheit lockere Gespräche über
eine Schulpartnerschaft gab, machten
die Chemnitzer im Dezember 2008
letztlich Nägel mit Köpfen. Eine Leh-
rerdelegation des Sportgymnasiums
besuchte Tampere und Frühjahr Mul-
house und erstellte ein pädagogisch-
sportliches Konzept, welches vom
Pädagogischen Austauschdienst in
Bonn nach eingehender Prüfung für
förderfähig befunden wurde. 
Die kommenden Wochen nutzen die
drei Schulen, um die Erlebnisse in Wort
und Bild festzuhalten. Im März näch-
sten Jahres gibt es das zweite Treffen
in Mulhouse, ehe im September 2010
mit der Zusammenkunft in Tampere
Projektteil drei folgen soll. ●

Pilzwanderung im
Rabensteiner Wald
Das Umweltzentrum und der Verein
Pilzfreunde laden für 26. September
zu einer  Pilzwanderung in den Raben-
steiner Wald ein. Treffen werden sich
die Pilzsammler 9 Uhr auf dem Park-
platz am  Stausee Oberrabenstein. Die
Teilnahme an der Wanderung ist ko-
stenfrei.  ●

Sport verbindet – Gymnasiasten trainierten gemeinsam
Schulpartnerschaften zwischen Chemnitz, Mulhouse und Tampere

Gemeinsam lernten 

und trainierten die Gym-

nasiasten aus Mulhouse,

Chemnitz und Tampere. 

Die Partnerschaft der 

Bildungseinrichtungen

ist Teil eines von der  

Europäischen Union 

geförderten Projektes.

Foto: Wirth

Vom 5. bis 11. Oktober  findet im Kino
CineStar Luxor das 14. Internationale
Filmfestival  Schlingel für Kinder und jun-
ges Publikum statt. Das Festival mit Wett-
bewerben in verschiedenen Kategorien
und einem abwechslungsreichen Rah-
menprogramm versteht sich als Podium
des internationalen Kinder- und Jugend-
films in Deutschland und gibt jedes Jahr
im Oktober einen Überblick über die neu-
esten Produktionen aus aller Welt. Ver-
anstalter ist der Sächsische  Kinder- und
Jugendfilmdienst Chemnitz.  Aus   500
Filmen aus  70 Ländern wählte eine Pro-
grammkommission   die Streifen aus, die
im Oktober vorgestellt werden.  Das Pro-
gramm unter www.ff-schlingel.de. ●

Eine neue Drainage erhielt der Bolz-
platz in Röhrsdorf.  Neben diesen Ent-
wässerungsmaßnahmen  wurde der
Platz mit Betonkantensteinen einge-
fasst und die Tore  mit neuen Netzen
ausgestattet. Die Bauausführung er-
folgte durch die Firma Fachcenter Gar-
ten, Heinsdorfergrund. Rund 18.000
Euro kostete dieses Vorhaben, das
aufgrund starker Beanspruchung des
Platzes notwendig geworden war. Bei
starken Regenfällen stand der Bolz-
platz in der Vergangenheit oft unter
Wasser. Am 26. September, 13 Uhr soll
die Spielfläche mit einem Fußballtur-
nier wieder von den jugendlichen Nut-
zern in Besitz genommen werden. ●

In einem  neuen Blockhaus  im Wild-
gatter haben Besucher die Möglich-
keit, sich umfangreich über die hei-
mische Natur zu informieren. „Dafür
wurden zahlreiche Exponate durch
das Museum für Naturkunde zur
Verfügung gestellt“, erklärt Tierpark-
chef Hermann Will. Das Blockhaus
soll außerdem als „Klassenzimmer“
für Schüler dienen,  die  im Rahmen
der Tierparkschule Unterricht im
Wildgatter erhalten. Auch freien Bil-
dungsträgern und Naturschutzor-
ganisationen steht das Angebot of-
fen, künftig im Rahmen außer-
schulischer Lernprojekte die Block-
hütte zu buchen.
Gleichzeitig zu der Blockhütte
wurde ein Naturlehrpfad im Wild-
gatter eröffnet. Die Schautafeln, bei
denen man auf spielerische Weise
mittels „Holzcomputer“ den Lerner-
folg kontrollieren kann, wurde dem

Wildgatter vom Natur-Hof Chemnitz
übergeben und bietet eine weitere
Bereicherung des Angebotes im

Wildgatter. 
Öffnungszeiten Tierpark im Septem-
ber: 9 - 19 Uhr, letzter Einlass 18 Uhr.

Öffnungszeiten Wildgatter im Sep-
tember: 8 - 18 Uhr.

www.tierpark-chemnitz.de ●

Naturnahes Lernen

ist jetzt in einer

neuen Blockhütte im

Wildgatter Oberra-

benstein möglich.

Hier gibt es einen

neuen Lehrpfad und

ein Blockhaus mit In-

formationen zur hei-

mischen Flora und

Fauna

Foto: Sax

Die Sportjugend Chemnitz bietet in
den Ferien im Oktober eine Sport-Wo-
che an. Sie ist für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 10 bis 16 Jahren
gedacht  und ermöglicht ihnen,  ver-
schiedene  Sportarten kennen zu ler-
nen. Unterstützt wird die Sportjugend
dabei von Sportvereinen der Stadt.
Diese bieten ein kostenfreies  Schnup-
pertraining an. Nähere Informationen
zu den Sportarten erhalten Interes-
senten bei Christina Klein, Koordina-
torin Sportjugend Chemnitz unter der
Rufnummer 0371 3347374. ●

Sportwochenende  in
den Herbstferien

Kino für Kinder

Zu einem Informations- und Beratungs-
nachmittag „Aktiv zum Wohlfühlge-
wicht“ laden anlässlich der 14. Sächsi-
schen Ernährungswoche das
Gesundheitsamt und die Verbraucher-
zentrale Sachsen ein. Bürger haben  am
Dienstag, 29. September, von 13 bis
16:30 Uhr, im Gesundheitsamt, Am Rat-
haus 8, Raum 434, die Möglichkeit,
ihren Body Mass Index bestimmen und
bewerten lassen. Eine Ausstellung gibt
Auskunft zu gesunder und fettarmer
Ernährung, in einer Übersicht werden
so genannte „Diäten“ verglichen. ●

Die Preisträger im Wettbewerb „Haupt-
stadt des fairen Handels 2009“ wur-
den kürzlich in Düsseldorf ausgezeich-
net.  Chemnitz konnte als zweite ost-
deutsche Stadt einen solchen Preis  er-
langen.  Den mit 10.000 Euro dotierten
3. Preis nahm  Manfred Hastedt, Leiter
des Umweltzentrums, in Empfang mit
einem symbolischen Scheck und einer
Urkunde. Den ersten Preis, dotiert mit
35.000 Euro, erhielt die Stadt Marburg.
Die  Städte München und Saarbrücken
teilen sich den zweiten Platz mit je
20.000 Euro. Chemnitz und die Ge-
meinde Rumbach  erhalten für den drit-
ten Preis je  10.000 Euro. Ein  Sonder-
preis ging an Dortmund. Die Stadt
Marburg erhielt als Sieger im Wettbe-
werb zugleich das Recht, das Signet
des Wettbewerbs zu verwenden. 
Chemnitz hat sich an dem Wettbewerb
mit  elf Projekten beteiligt: so unter an-

derem der  Auftaktveranstaltung der
Kampagne „Chemnitz kauft fair“, mit
den  Fachgesprächen faire Beschaf-
fung aber auch der  FSC-Zertifizierung
des Kommunalwaldes. Auch gingen in
die Wertung die Partnerschaften mit
Timbuktu und der Santa Rosa Secon-
dary School Moruca sowie die Bil-
dungsmärkte für Nachhaltigkeit ein.
Im Chemnitzer Rathaus werden zum

Thema faires Beschaffungswesen  am
29. September Gäste aus Düsseldorf
zum Erfahrungsaustausch erwartet.
Vor einem Jahr beschloss der Stadtrat
eine neue Vergabepraxis, die verhin-
dern soll, Produkte aus ausbeuteri-
scher Kinderarbeit zu beschaffen. Der
bundesweite Wettbewerb um die
Hauptstadt des Fairen Handels 2009
wurde bereits zum vierten Mal durch-

geführt. Nach Information des Veran-
stalters haben sich in diesem Jahr 40
Kommunen mit 404 Projekten bewor-
ben. Neu im Wettbewerbsdurchgang
2009 war, dass erstmals ein attraktives
Preisgeld von 100.000 Euro statt bisher
10.000 Euro ausgelobt wurde. Damit
verbunden ist, dass die Preisträger die
Ausgaben für ihre Projektarbeit zum fai-
ren Handel vor Ort einsetzen. ●

Ernährungsberatung

Chemnitz erhält Preis für Fairness 
Stadt mit 3. Preis im Bundeswettbewerb um die Hauptstadt des fairen Handels 2009 ausgezeichnet

Beim Fototermin

in Düsseldorf  

Foto: Stadt
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Das Autobahnamt Sachsen hat für
das o. a. Bauvorhaben die Durch-
führung des Planfeststellungsver-
fahrens beantragt. Für das Vorha-
ben besteht keine Verpflichtung
zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gem. § 3a des
Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG). Der Plan
(Zeichnungen und Erläuterungen)
liegt in der Zeit vvoomm 2288.. SSeepptteemmbbeerr
22000099 bbiiss eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh 2288.. OOkkttoo--
bbeerr 22000099 in der Stadtverwaltung
Chemnitz, Stadtplanungsamt,
Technisches Rathaus, Neubau,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz im Zimmer 437 während
der Dienststunden: Montag  von
8.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00
Uhr, Dienstag von 8.30 bis 12.00
und 13.00 bis 15.00 Uhr, Mittwoch
von 8.30 bis 12.00 und 13.00 bis
15.00 Uhr, Donnerstag  von 8.30 bis
12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr und
Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr zur
allgemeinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder kann bis spätestens 2 Wo-
chen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, das ist bis zum 1111.. NNoovveemmbbeerr
22000099, bei der Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, oder bei der Stadt-
verwaltung Chemnitz, Stadtpla-
nungsamt, Technisches Rathaus,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Einwendungen gegen
den Plan schriftlich oder zur Nieder-
schrift erheben. Die Einwendung
muss den geltend gemachten Be-
lang und das Maß seiner Beein-
trächtigung erkennen lassen. Nach
Ablauf dieser Einwendungsfrist
sind Einwendungen ausgeschlos-
sen (§ 17a Nr. 7 Satz 1 Bundesfern-
straßengesetz). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen
sind nach Ablauf dieser Frist eben-
falls ausgeschlossen (§ 17a Nr. 7
Satz 2 FStrG).

Bei Einwendungen, die von mehr
als 50 Personen auf Unterschrifts-
listen unterzeichnet oder in Form
vervielfältigter gleichlautender
Texte eingereicht werden (gleich-
förmige Eingaben), ist auf jeder mit
einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit Na-
men, Beruf und Anschrift als Ver-
treter der übrigen Unterzeichner
zu bezeichnen. Anderenfalls kön-
nen diese Einwendungen un-
berücksichtigt bleiben. Es wird
darauf hingewiesen, dass keine
Eingangsbestätigung erfolgt.

2. Diese ortsübliche Bekanntma-
chung über die Auslegung des
Plans dient auch der Benachrichti-
gung der
a) nach landesrechtlichen Vor-
schriften im Rahmen des § 60 des
Bundesnaturschutzgesetzes 
anerkannten Vereinen
b) sowie der sonstigen Vereinigun-
gen, soweit sich diese für den Um-
weltschutz einsetzen und nach in
anderen gesetzlichen Vorschriften
zur Einlegung von Rechtsbehelfen
in Umweltangelegenheiten vorge-
sehenen Verfahren anerkannt sind
(Vereinigungen).

3. Die Anhörungsbehörde kann
auf eine Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Stellungnahmen und
Einwendung verzichten (§ 17a Nr.
5 FStrG). Findet ein Erörterungster-
min statt, wird er ortsüblich be-
kannt gemacht werden. Ferner
werden diejenigen, die rechtzeitig
Einwendungen erhoben haben,
bzw. bei gleichförmigen Einwen-
dungen wird der Vertreter, von
dem Termin gesondert benachrich-
tigt (§ 17 VwVfG).
Sind mehr als 50 Benachrichtigun-
gen vorzunehmen, so können sie
durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schrift-
liche Vollmacht nachzuweisen, die
zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben ist. Bei Ausblei-
ben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn

verhandelt werden. Das An-
hörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins
beendet. Der Erörterungstermin ist
nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planun-
terlagen, Erhebung von Einwendun-
gen, Abgabe von Stellungnahmen,
Teilnahme am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehende Ko-
sten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, so-
weit über sie nicht in der Planfest-
stellung dem Grunde nach zu ent-
scheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in ei-
nem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.

6. Über die Einwendungen, Stellun-
gnahmen und die Zulässigkeit des
Vorhabens wird nach Abschluss
des Anhörungsverfahrens durch
die Planfeststellungsbehörde (Lan-
desdirektion Chemnitz) entschie-
den. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss)
an die Einwender und diejenigen,
die eine Stellungnahme abgege-
ben haben, kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden,
wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des
Planes treten die Anbaubeschrän-
kungen nach § 9 Bundesfern-
straßengesetz und die Verände-
rungssperre nach § 9a
Bundesfernstraßengesetz in Kraft.
Darüber hinaus steht ab diesem
Zeitpunkt dem Träger der Straßen-
baulast ein Vorkaufsrecht an den
vom Plan betroffenen Flächen zu
(§ 9a Abs. 6 Bundesfernstraßen-
gesetz). 

Es wird darauf hingewiesen, dass
auch Flurstücke, die nicht im Be-
reich der Trasse gelegen sind,
durch die Baumaßnahme betrof-
fen sein können (Ausgleichs-
flächen für landschaftspflegeri-
sche Begleitplanung).

WWeesssseelleerr, Bürgermeisterin
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GGeemmaarrkkuunngg:: RRööhhrrssddoorrff,, VVeerrff..--NNrr..::
5511 0011 8811,, FFeessttsstteelllluunngg ddeerr EErrggeebb--
nniissssee ddeerr WWeerrtteerrmmiittttlluunngg
Das Städtische Vermessungsamt,
Flurbereinigungsbehörde der
Stadt Chemnitz, stellt hiermit die
Ergebnisse der Wertermittlung
nach § 63 Abs. 2 Landwirtschafts-
anpassungsgesetz i. V. m. § 32
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
und § 6 des Gesetzes zur Aus-
führung des Flurbereinigungsge-
setzes und zur Bestimmung von
Zuständigkeiten nach dem Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (AG-
FlurbG) fest. Die Grundstücks-
werte (Abfindungswerte) waren zu
ermitteln, um die Teilnehmer wert-
gleich abfinden zu können.
Die Ergebnisse der Wertermittlung

wurden den Beteiligten in einer
Versammlung am 17.04.2008 in
der Stadtverwaltung Chemnitz er-
läutert und anschließend vom
17.04.2008 bis 14.05.2008 in der
Stadtverwaltung Chemnitz zur Ein-
sichtnahme ausgelegt.
Die Ergebnisse der Wertermittlung
sind in den „Nachweisungen über
die Ergebnisse der Wertermitt-
lung“, die Bestandteile dieses Be-
schlusses sind, zusammengefasst.
Dieser Feststellungsbeschluss
wird öffentlich bekannt gemacht.
Die öffentliche Bekanntmachung
der o. g. Nachweisungen erfolgt
hierbei durch Niederlegung zur ko-
stenlosen Einsicht für die am Ver-
fahren Beteiligten im Städtischen
Vermessungsamt während der all-

gemeinen Sprechzeiten.  DDiiee NNiiee--
ddeerrlleegguunngg bbeeggiinnnntt mmiitt ddeemm
2233..0099..22000099,, ssiiee eerrffoollggtt ffüürr ddiiee
DDaauueerr vvoonn vviieerr WWoocchheenn..
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergeb-
nisse der Wertermittlung kann in-
nerhalb eines Monats nach der Be-
kanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift Widerspruch bei der
Stadtverwaltung Chemnitz, Städti-
sches Vermessungsamt, Annaber-
ger Straße 93 in 09120 Chemnitz,
erhoben werden. Die Wider-
spruchsfrist beginnt mit dem er-
sten Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieser Feststellung.

Chemnitz, den 23.09.2009
KKrroonnee, Amtsleiter

Bodenordnungsverfahren nach Abschnitt 8 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)

Die Stadt Chemnitz nimmt gemäß
§§ 53 und 54 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (Sächs-
StrG) nachfolgende Teilfläche, die

sich im Eigentum der Stadt Chem-
nitz befindet, in das Straßen- und
Bestandsverzeichnis der Stadt
Chemnitz auf

Flurstück Gemarkung Straße Fläche

Altchemnitz T.v. 150/1 Schulstraße 15 m2

Altchemnitz T.v. 150/1 Verbindungsweg 1176 256 m2

Altchemnitz 716/23 Schulstraße 31 m2

Altchemnitz 48/2 Erfenschalger Straße 200 m2

Altendorf 210/15 Limbacher Straße 0,4 m2

Chemnitz 330/1 Theaterstraße 1090 m2

Einsiedel 217/13 Gärtnereiweg 43 m2

Einsiedel T.v. 503/8 Am Feld 15 m2

Gablenz T.v. 406/42 Am Gablenzer Bad 24 m2

Grüna T.v. 351/1 Limbacher Straße (Grüna) 15 m2

Oberrabenstein 240/3 Abzweig Oberfrohnaer Str. 69 m2

Reichenhain T.v. 68/6 Jägerschlößchenstraße 45 m2

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Eintragung in das
Straßen – und Bestandsverzeich-
nis der Stadt Chemnitz kann inner-
halb von sechs Monaten nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Chemnitz, Markt 1,
09111 Chemnitz oder bei jeder an-
deren Dienststelle oder Bürgerser-
vicestelle der Stadt Chemnitz ein-
zulegen.

Im Tiefbauamt der Stadt Chemnitz,
Annaberger Straße 89, liegt das
Straßen- und Bestandsverzeichnis
betreffend der Bekanntgabe zu
den Sprechzeiten Montag und
Dienstag von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr sowie Donnerstag von 8.30
Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr im Zimmer 216/215 zur
Einsichtnahme aus.
Chemnitz, den 24.08.2009
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Aufnahme einer Teilfläche in das Straßen-
und Bestandsverzeichnis der Stadt Chemnitz



FFrrüühhzzeeiittiiggee BBeetteeiilliigguunngg ddeerr ÖÖffffeenntt--
lliicchhkkeeiitt zzuumm vvoorrhhaabbeennbbeezzooggeenneenn
BBeebbaauuuunnggssppllaann NNrr.. 0099//0055 EEDDEEKKAA--
EEiinnkkaauuffssmmaarrkktt aann ddeerr BBeerrnnssddoorrffeerr
SSttrraaßßee

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
17.03.2009 beschlossen, für den
Bereich der Bernsdorfer Straße/
Gutenbergstraße den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr.
09/05 EDEKA-Einkaufsmarkt an
der Bernsdorfer Straße aufzustel-
len.
Die frühzeitige Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer
zweiwöchigen öffentlichen Ausle-
gung erfolgen.
Die Planungskonzepte und deren
Begründung liegen im Zeitraum
vvoomm 0011..1100..22000099 bbiiss 1144..1100..22000099 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus (Neubau), Annaberger
Straße 89, im Offenlegungsbereich
der 4. Etage rechts neben den Pan-
oramaaufzügen während der nach-
folgend genannten Zeiten zur Ein-
sicht aus: montags bis mittwochs
von 8.30 - 12.00 und 13.00 - 15.00
Uhr, donnerstags von 8.30 - 12.00
und 13.00 - 18.00 Uhr sowie frei-
tags von 8.30 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist
wird der Öffentlichkeit Gelegenheit

zur Äußerung und Erörterung im
Stadtplanungsamt Zimmer 456 ge-
geben. Anregungen können auch
schriftlich im Stadtplanungsamt

eingereicht werden.
Chemnitz, den 14.09.2009
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung
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